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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TSV München-Ost : TSV Poing 
Freitag, 08.03.2024, 20:00 Uhr

Moreau macht den Sack zu

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam des TSV München-Ost, als Benjamin
Moreau das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV Poing
bereits vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Grimmer und Moreau,
die ihre Spiele ausnahmslos siegreich gestalteten. Nach 3 Stunden war das Spiel beendet.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen
Hellmuth / Feist kamen Grimmer / Moreau nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des zweiten
Satzes, als Grimmer / Moreau mit einem 11:0 über Hellmuth / Feist hinwegfegten. Bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Kalmbach / Steinberger wurden Peters / Sölch dagegen unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. David Grimmer gewann indes sein Spiel gegen Herbert Feist eher ungefährdet und
anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:9, 14:12, 11:8. Benjamin Moreau kam mit
der Spielweise von Michael Hellmuth am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen
Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als offen einschätzen musste,
endete mit einem 3:1-Sieg. Dann ging es beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Benedikt Peters und Martin
Steinberger, die Benedikt Peters letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Thomas Sölch
verpasste es am Nachbartisch wiederum mit einem 9:11, 11:5, 7:11, 9:11 gegen Peter Kalmbach,
einen Punkt für sein Team zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. David
Grimmer hatte nachfolgend seinen Gegner Michael Hellmuth beim deutlichen Sieg in drei Sätzen
komplett im Griff, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Mit
dem Erfolg in diesem Spiel steht Hellmuth nun bei 13 Siege und 19 Niederlagen seit Beginn der
Spielzeit. Lange mit Herbert Feist ringen musste Benjamin Moreau, bis er seinen Kontrahenten mit
11:13, 11:6, 6:11, 11:7, 11:3 niedergerungen hatte. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages
stand damit der Sieg für das Heimteam vorzeitig fest. Einen umkämpften Erfolg feierte Benedikt
Peters beim 3:2 gegen Peter Kalmbach, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte.
Das war nichts für schwache Nerven. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:
2. Beim 3:0-Sieg gelang es Thomas Sölch den Gastspieler Martin Steinberger in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. 5:5 (Sölch) bzw. 3:11 (Steinberger)
lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 15.03.2024 gegen SV-
DJK Taufkirchen, während der TSV Poing am 13.03.2024 gegen den PSV München antritt.

 Statistik:
 TSV München-Ost

Doppel: Grimmer / Moreau 1:0, Peters / Sölch 0:1 
Einzel: D. Grimmer 2:0, B. Moreau 2:0, B. Peters 2:0, T. Sölch 1:1 

 TSV Poing
Doppel: Hellmuth / Feist 0:1, Kalmbach / Steinberger 1:0 
Einzel: M. Hellmuth 0:2, H. Feist 0:2, P. Kalmbach 1:1, M. Steinberger 0:2
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